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Rundschreiben der  deutschen Vogelwar ten

Nr .24 (Februar  2003)

Einladung und Programm 

4. Gemeinsame Mitarbeiter tagung der  deutschen Vogelwar ten 
8. / 9. März 2003 

Bad Blankenburg /Thür ingen

Liebe Mitarbeiter innen und Mitarbeiter ,

hiermit möchten wir Sie sehr herzlich zu der bereits angekündigten 4. Gemeinsamen Mitarbeiterta-
gung der deutschen Vogelwarten ins thüringische Bad Blankenburg einladen. In diesem Rundschrei-
ben können Sie sich  über den vorgesehenen Ablauf der Tagung sowie über Details der  Anreise und 
der Unterbringung informieren. Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen! 

Auch dieses Mal möchten wir Sie besonders dazu einladen, sich aktiv an den speziellen Arbeitskrei-
sen zu beteiligen, die am Samstag (8.3.) nachmittags stattfinden werden. Sie sollen dem vertieften 
Erfahrungsaustausch und der Diskussion zu wichtigen Anwendungsbereichen der Beringungsmethode 
dienen. Mit den sieben angebotenen Arbeitskreisen wird ein recht breites Spektrum der aktuellen Be-
ringungsarbeit in Deutschland erfasst und damit sicher auch die besonderen Interessengebiete vieler 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

In den  Arbeitskreisen soll ein zwangloser Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken 
stattfinden, weshalb wir hierfür bewusst keine gesonderten Vortragsprogramme zusammengestellt 
haben.  Konzentriert und anschaulich gestaltete Beiträge sind auch ohne Voranmeldung ausdrücklich 
erwünscht und willkommen (Dia- und Tageslichtprojektoren sind in allen Räumen vorhanden).           

Für alle Beringer im Freistaat Sachsen wird die Teilnahme als Weiterbildung  entsprechend der Säch-
sischen Vogelberingungsverordnung gewertet und ist diesen daher besonders zu empfehlen!

In der Hoffnung auf Ihre recht zahlreiche Beteiligung und aktive Mitarbeit an unserer Tagung, 

Auf Wiedersehen in Bad Blankenburg!

Ihre Vogelwar ten
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4. Gemeinsame Mitarbeitertagung der deutschen Vogelwarten, 8. / 9. März 2003, 
Bad Blankenburg /Thüringen

Tagungsprogramm

Samstag,  8.03.2003

10.00 h Plenum

Begrüßung und Eröffnung  

Grußworte   

Frank Wengerodt, Thüringer Ministerium f. Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt 

Eberhard  Mey, Verein Thüringer Ornithologen  

I. Übersichtsreferat       

Franz Bair lein (Wilhelmshaven): Vogelberingung - Wohin geht der Weg? 

II. Überregional organisier te Ber ingungsprojekte   

Ger t Kleinstäuber  (Freiberg): Ergebnisse aus 20 Jahren Wanderfalkenberingung  

Ubbo Mammen (Halle / S.): Das Monitoring Greifvögel & Eulen auf dem Prüfstand 

Bernd Leisler  (Radolfzell): Kurzbericht zum Projekt D - PL Partnergruppe

12.00 h – 13.30 h Mittagspause 

Harald Dorsch (Rohrbach): Bisherige Ergebnisse des Integrierten Monitoring Singvogelpopulati-
onen (IMS)

Ulr ich Köppen (Greifswald):  Sechs Jahre EURING-Projekt Rauchschwalbe in Deutschland – Be-
standsaufnahme und Ausblick 

Ingolf  Todte (Aken): Macht die Beutelmeise nicht mehr mit? - Stand und Perspektiven  des bun-
desweiten Beringungsprogramms  

Tobias Dürr  (Brieselang): Gewichtsentwicklung und Depotfettbildung bei wildlebenden Bartmei-
sen 

Thomas Grünkorn (Schleswig): Lang- und kurzfristige brutbiologische Entscheidungen  von 
Mäusebussarden auf einer Untersuchungsfläche bei Schleswig / SH

Peter  Ber thold (Radolfzell): Verabschiedung 

15.30 h – 16.00 h Kaffeepause 
  
ab 16.00 h   Arbeitskreise   (parallel)   

- Integr ier tes Monitor ing Singvogelpopulationen
Moderation: Prof. F. Bairlein / Dr. H. Dorsch 

- EURING-Projekt Rauchschwalbe 
Moderation: Dr. U. Köppen 

- Monitor ing von Greifvogel- und Eulenar ten: Erfassung, Altersbestimmung, Mauser   
Moderation: Prof. Dr. M. Stubbe / U. Mammen
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- Fang und Ber ingung von Eulen – Methoden und zu klärende Fragen
Moderation:  Dr. J. Wiesner

- Brutbiologische Untersuchungen an freibrütenden Kleinvogelar ten
Moderation: M. Buchmann

- Bundesweites Programm Bar tmeise 
Moderation: G. Sohns

- Ber ingung und Ringkontrolle beim Weißstorch   
Moderation: Dr. C. Kaatz

ab 19.00 h  Abendessen 

20.00 h   Abendvor träge 

Ludwig Schlottke (Berlin): „Bruthilfe“ - Einblicke in die Brutbiologie und Beringung von Turm-
falken in Berlin, Videovortrag  (1. Preis des Bundesfilmfestivals Tier- und Naturfilme 2000!)  

Reinhard Vohwinkel (Velbert):  Vogelberingung in der Türkei (Multimedia-Vortrag)

danach
geselliges Beisammensein, individueller  Austausch

Sonntag, 9.3.2003

08.30 h Plenum 

III.  Regional und lokal organisier te Ber ingungsprojekte 

Hans Jacober  und Wolfgang Stauber  (Kuchen / Gingen): Zur Ermittlung des Bruterfolges bei 
Kleinvögeln – Ergebnisse 35-jähriger Untersuchungen am Neuntöter 

Ingolf Todte (Aken): Zur Populationsdynamik  des Bienenfressers in Sachsen-Anhalt – eine Ring-
fundanalyse 

Tim Schmoll (Bonn): Fremde Väter – gute Gene? Fitnesskonsequenzen alternativer Fortpflan-
zungsstrategien bei Tannenmeisen Parus ater 

Anja Quellmalz (Jena / Bonn): Fremdvaterschaften und genetische Kompatibilität bei Tannenmei-
sen (Parus ater) 

Thomas Zuna-Kratky (Wien): Fettdepots von Rohrsängern am Wegzug in nitrophiler Ruderal-
Vegetation - erste Ergebnisse aus Hohenau - Ringelsdorf (Niederösterreich) 

10.15 h-10.45 h Kaffeepause 

Winfr ied Nachtigall (Neschwitz): Das Flügelmarkenprogramm Aaskrähe der Vogelschutzwarte 
Neschwitz in Ostsachsen - Methode und erste Ergebnisse

Christoph Unger  (Hildburghausen): Ergebnisse langjähriger Saatkrähenberingung in Südthürin-
gen und die aktuelle Durchzugs - und Überwinterungssituation - in memoriam Fritz Bau-
er,  Eisfeld

Heriber t Zintl (Lenggries): Flußseeschwalben am Starnberger See – Bestandsentwicklung und 
Beringungsergebnisse 

Stefan Kupko (Berlin): Ergebnisse der langjährigen Beringung von nestjungen Turmfalken in Ber-
lin 

12.00h Schlusswor t 
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Informationen zu Anreise und Quar tieren

Tagungsort ist die Landessportschule Bad Blankenburg. Es wird empfohlen, die vorgebuchten Unter-
künfte in den Gästehäusern der Landessportschule zu nutzen; bitte buchen Sie direkt bei der

Landessportschule Bad Blankenburg
Wirbacher Str. 10
07422 Bad Blankenburg
Tel. 036741 / 62-0     Fax. 036741 / 62-510

Hier ist mit folgenden Preisen (Gruppenermäßigung bereits berücksichtigt) zu rechnen: 

Zimmer Belegung als EZ / 
DZ / Mehrbett

Preis in € pro Person 
und Übernachtung, 
incl. Frühstück

Preis in € pro Person 
und Übernachtung, 
incl. Halbpension

Preis in € pro Person 
und Übernachtung, 
incl. Vollpension*

Einzelzimmer 33,- 42,- 51,-
Doppelzimmer 25,- 34,- 43,-

Zimmer mit 
DU, WC, Tel., 
TV Dreibettzimmer 25,- 34,- 43,-
*) Zur Beachtung: Tagungsschluß ist am frühen Sonntagnachmittag. 

Nach weiteren Unterkunftsangeboten kann die Touristinformation Bad Blankenburg befragt werden, 
Tel.: 036741/2667, Fax: /42442, info@bad-blankenburg.de  Im Ort gibt es auch ein Jugendherberge,  
Tel.:   036741/2528, Fax: / 47625, 
jh-bad.blankenburg@djh-thuer ingen.de  

Anreiseplan: 

Auch die Anreise mit der Bahn 
ist gut möglich. Fahrtzeiten 
etwa:  

Ab Köln oder Hamburg 6 h, 
Rostock 8 h, Berlin 5 h, 
München 4 h, Stuttgart 5 h.  

Die Sportschule ist zu Fuß in 
etwa 15-20 Minuten vom 
Bahnhof Bad Blankenburg aus 
erreichbar.

Bei der persönlichen Planung bitte 
beachten, dass die Tagung am 
Samstag, dem 8.3., am zeitigen 
Vormittag (10.00 Uhr) beginnen 
und am Sonntag, dem 9.3. mittags 
(gegen 13.00 Uhr) enden wird. Die 
Anreise sollte also möglichst 
schon am Freitag, dem 7.3., erfol-
gen.
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